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DENKANSTÖSSE 2005.
V O N  D E N  B E S T E N  P R O F I T I E R E N .

Eine Veranstaltungsreihe von:



Dieter Brandes
Ehem. ALDI-Top-Manager und 
internationaler Unternehmensberater

Einfach managen. 
Klarheit und Verzicht – 
der Weg zum Wesentlichen.

Donnerstag, 17. Februar 2005

Jörg Löhr
Der Erfolgs- und Persönlichkeits-
Trainer 

Mit Begeisterung zum Erfolg
Wie du schaffst, was du willst!

Donnerstag, 10. März 2005
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80 % aller Menschen sind überzeugt, dass man alles einfacher
machen sollte. 40 % wissen, wie es gehen könnte. Doch nur 
20 % sind in der Lage, den Weg der Einfachheit auch zu gehen. 
Denn Komplexität beherrscht das Wirtschaftsleben immer mehr.
Dabei gibt es viele gute Möglichkeiten, einfach zu sein oder etwas
einfach zu machen. Klare Ziele, Konzentration und Konsequenz,
bewusster Umgang mit Angst und Risiko sowie der Verzicht auf
Überflüssiges sind dabei zentrale Schlüssel zum Erfolg.

Dieter Brandes war viele Jahre Geschäftsführer und Mitglied
des Verwaltungsrates von ALDI Essen. Er arbeitete als Geschäfts-
führer und Geschäftsleitungsvorsitzender für Asko/Metro, coop,
Wendeln/Kamps und verfügt über Managementerfahrungen aus
Tätigkeiten im Ausland. Heute ist er Berater für Strategie und
Organisation. Mit seinen Büchern „Einfach Managen – der Weg
zum Wesentlichen“ und „Konsequent einfach – Die ALDI-Erfolgs-
story“ konnte er auch als Autor reüssieren.

In einem erfrischenden, lehrreichen und zugleich motivieren-
den Spaziergang durch die Welt der Persönlichkeit erlebt jeder
Teilnehmer Techniken der persönlichen Erfolgsplanung und lernt
Wissenswertes über die Kraft des Unterbewusstseins. Sie erfahren,
wie Sie Ihre innere Kraft und Begeisterungsfähigkeit aufbauen 
und andere Menschen für sich und Ihre Ziele gewinnen und gleich-
zeitig persönliche Strategien für mehr Lebensfreude entwickeln.

Jörg Löhr gehört seit Jahren zu den angesehensten und 
kompetentesten Erfolgs- und Persönlichkeits-Trainern. Er ist Lehr-
beauftragter der Universität Augsburg, betreut Spitzensportler
und Nationalmannschaften. Er ist tätig für Unternehmen wie: IBM,
Oracle, Allianz, DaimlerChrysler, SAP, Arcor, Deutsche Telekom,
L’Oréal, BMW sowie zahlreiche namhafte Banken. Jörg Löhr 
war zudem 94-facher Handball-Nationalspieler, Europa-Cup-Sieger,
Deutscher Pokalsieger und mehrfacher Deutscher Meister.

I n f o s  &  B u c h u n g :  H o t l

Sie wollen mehr, Sie wollen weiterkommen? Beruflich und privat?
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Denkanstöße 2005. 
Von den Besten profitieren.“ der Stuttgarter Zeitung, von
Unternehmen Erfolg und dem Steinbeis Career Center zeigen
Ihnen hochkarätige praxisorientierte Referenten aus den 
unterschiedlichsten Bereichen den Weg nach vorne. 

Erleben Sie 10 Abende voller Wissen und Praxis, die Sie weiter-
bringen. 10 Abende für alle, die sich an der Spitze orientieren
und nicht am Durchschnitt.

10 Donnerstagabende – jeweils von 19.15 bis 21.15 Uhr 
(Einlass: 18.30 Uhr).

Veranstaltungsort
Haus der Wirtschaft, Willi-Bleicher-Straße 19, 70174 Stuttgart

Buchen Sie am besten alle 10 Abendveranstaltungen zum Vorzugs-
preis von 490,– 5 statt 690,– 5 gegenüber der Einzelbuchung.
Sie sparen dabei 200,– 5. Sie erhalten 10 Eintrittskarten, die jederzeit
übertragbar sind. 
Eine Einzelveranstaltung kostet 69,– 1 (alle Preise inkl. MwSt.).

Ideal auch als Unternehmens-Jahresabo für Mitarbeiter und Kunden 
geeignet.

Informieren Sie sich noch heute! 
Oder melden Sie sich an unter der 

Hotline 0700 / 83 26 78 33*

Fax: 0700 / 83 26 32 93*
E-Mail: denkanstoesse@unternehmen-erfolg.de

Oder buchen Sie direkt im Internet unter 
www.unternehmen-erfolg.de

DENKANSTÖSSE 2005.
V O N  D E N  B E S T E N  P R O F I T I E R E N .



Prof. Dr. Gertrud Höhler
Publizistin und Beraterin 
für Wirtschaft und Politik

Emotionale Intelligenz
Herzschlag der Sieger

Donnerstag, 7. April 2005
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Sie konfrontiert ihre Seminarteilnehmer mit dem brennenden
Thema der geistigen und körperlichen Fitness als Weg zum Erfolg
nicht nur im Privatleben, sondern auch im Geschäftsleben. Das
private, berufliche Management der Zukunft ist ein Management
der Gefühle – strategische Vernunft soll mit intelligenten Emotio-
nen gemischt werden. Dies bedeutet eine männlich-weibliche 
Kooperation. Die Ausblendung der Gefühle führt zur „emotionalen
Magersucht“. Die Quelle des unternehmerischen Erfolgs besteht
aus einem Mix von „Brainpower“ und „Heartpower“.

Prof. Dr. Gertrud Höhler ist Bestseller-Autorin, Beraterin von
Wirtschaft und Politik. Sie ist eine der meistgefragten Stimmen 
in der Managementdebatte. Neben ihren Aktivitäten im Unter-
nehmensbereich nimmt sie zahlreiche Funktionen in Beratungs-
ausschüssen und Verwaltungsräten wahr. Der deutsche Staats-
bürgerinnenverband e.V. Berlin hat sie zur „Frau des Jahres 1996“ 
ernannt. 1999 erhielt sie den Verdienstorden der Bundesrepublik
Deutschland und 2002 erwarb sie für ihr publizistisches Lebens-
werk den Fairness-Ehrenpreis der Fairness-Stiftung. Sie ist Berate-
rin bekannter Politiker und Topmanager. 

Hermann Scherer
Business-Experte und renommierter 
Referent

Spielregeln der Pole-Position
Mutiges Management für die Märkte 
von morgen!

Donnerstag, 19. Mai 2005
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In der Zukunft, die von der Attention Economy geprägt sein
wird, reicht Qualität allein nicht aus, um im Verdrängungswett-
bewerb den Unternehmenserfolg zu sichern. Wer nicht auffällt,
fällt weg. Was nützt es, gut zu sein, wenn niemand es weiß? 
Was nützt es besser zu sein, wenn andere sich besser verkaufen?
Es gibt zwei Möglichkeiten: Differenzieren oder Verlieren! 
Mit der richtigen Positionierung und einem „unwiderstehlichen“
Angebot lassen sich Aufmerksamkeit, Begehrlichkeit und 
Bekanntheitsgrad steigern. Nur Mutmacher sind Marktmacher!

Der Business-Experte war internationaler Ausbilder und Mana-
ger of Instruction der weltweit größten Trainingsorganisation
und zählt heute zu den begehrtesten Referenten auf Kongressen
und Veranstaltungen. Der Autor zahlreicher Spitzentitel ist 
Mitglied im Q-Pool 100, der offiziellen Qualitätsgemeinschaft
internationaler Wirtschaftstrainer und ist Dozent der Steinbeis
Hochschule in Berlin und des St. Galler Management Seminars der
Universität St. Gallen. Er veranstaltete das Zukunftsforum mit
dem 42. Präsidenten der USA, Bill Clinton, und berät Marktführer
und solche, die es werden wollen.

Rüdiger Nehberg
Mr. „Sir Vival“ und Gründer der Men-
schenrechtsorganisation Target e.V.

Querschnitt durch ein 
aufregendes Leben
Ein Lebenslauf der speziellen Art.

Donnerstag, 9. Juni 2005
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Rüdiger Nehberg zeigt, was ihn befähigt, monatelang im 
Abseits der Welt bestehen zu können. Wo Geschundene dieser Welt
Hilfe brauchen. Und um so seinem eigenen Leben Spannung 
und Erfüllung zu geben. Bilder zwischen Witz und Schock, von
Freiheit und Gefangenschaft, von Leben und Tod. Dokumente, 
die zeigen, wie Mann/Frau jeden Alters dem Körper, der Seele und
dem Verstand spielerisch neue Dimensionen zuweisen kann. 
Wie man Selbstvertrauen und Zivilcourage vermehrt, und wie man
diese Stärken einsetzen kann.

Rüdiger Nehberg ist einfach Kult. Er ist Deutschlands bekann-
tester Abenteurer und Überlebenskünstler. Sein Name steht für kom-
promissloses humanitäres Engagement und extreme Risikobereit-
schaft. In 300 Vorträgen, 15 TV-Filmen, 35 kg Zeitungsartikeln,
ungezählten Rundfunk-Interviews und Konsultationen bei der
UNO machte Nehberg die Rettung der „Yanomami“-Indianer und
die Erhaltung des Regenwaldes zu einem in Europa festen Begriff.
Er ist Gründer einer Menschenrechtsorganisation.

Rolf H. Ruhleder
Deutschlands härtester und 
teuerster Rhetorik-Trainer

Feuerwerk der Rhetorik
Die Kunst zu überzeugen –  
in allen Lebenslagen.

Donnerstag, 7. Juli 2005
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Er verlangt viel. Gilt als „harter Hund“ der Branche. Bringt die
Redekunst und das Verhandlungsgeschick von Top-Managern, 
Politikern und Führungskräften auf Vordermann. Mit direkten und
vor allem wirksamen Methoden. Er sagt und zeigt, was geht, wie
es geht – und wie nicht. Und der Erfolg gibt ihm Recht. Im Vortrag
erfahren Sie, wie Sie Ihre Geistesgegenwart und Schlagfertigkeit
steigern, mit fairer Dialektik eigene Ziele realisieren und unfaire
Dialektik erfolgreich abwehren und welche erfolgreiche Methoden
der Einwandbehandlung es gibt.

Der Geschäftsführer des Management Instituts Ruhleder in 
Bad Harzburg ist seit 25 Jahren als Trainer aktiv. Er betreute bisher in
rund 1.500 Seminaren mehr als 100.000 Menschen. Er veröffent-
lichte 14 Bücher mit einer Gesamtauflage von über 300.000 Exem-
plaren. Die von ihm trainierten Führungskräfte lernen, sich 
durchzusetzen und schwören auf ihn. Drei von vier seiner Seminar-
teilnehmer kommen auf die Empfehlung von Teilnehmern, die 
bei Rolf H. Ruhleder bereits ein Seminar oder ein Training besucht
haben.

i n e  070 0 / 8 3 2 6 78 3 3* *(max. 12 ct / Min. Aus dem Festnetz 
der Deutschen Telekom.)
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Erfahren Sie, wie Sie Ihre körperliche und geistige Leistungsfähig-
keit maximieren und innerhalb weniger Wochen Ihre Kreativität
und Denkgeschwindigkeit steigern können. Dass Glückshormone
essbar sind, und wie Ihr Speiseplan aussehen sollte, damit Sie sich
glücklich fühlen; welche Ernährungsweise Sie leistungsfähiger
macht und wie Sie damit Ihr strahlendes Aussehen erhalten. 
Lernen Sie, wie Sie Ihre wichtigsten Blutwerte selbst beeinflussen.
„Tunen“ Sie Ihre Leistungsparameter. Überwinden Sie Ihr altes 
Ich – egal wie alt Sie sind.

Dr. med. Michael Spitzbart leitet die erste Praxis Deutschlands 
für Gesunde. Der international gefragte Gesundheitsexperte blickt
auf weit über 1.000 Vorträge auf Kongressen, Fachtagungen und
Symposien zurück. Renommierte Firmen binden ihn bei Fragen des
Gesundheitsmanagements und der Mitarbeitermotivation ein. 
Er gründete ein Lehrinstitut für präventive Medizin und verbessert
heute mit einer neuen Methode die körperliche und geistige 
Leistungsfähigkeit von Führungskräften auf der ganzen Welt.

109

Wer vor einer unangenehmen Aufgabe steht, kennt ihn nur 
zu gut, den inneren Schweinehund. Er hält uns davon ab, wichtige
Entscheidungen zu treffen, etwas zu verändern oder schlechte 
Gewohnheiten abzulegen. Seine Argumente sind genial und ver-
führerisch, da sie eine sofortige Erleichterung versprechen – 
allerdings nur vorübergehend. Vertreiben lässt er sich nicht, ein
Kampf ist aussichtslos: Der Schweinehund kann sehr verbissen
sein und seinem Besitzer das Leben schwer machen.

Dr. Marco Freiherr von Münchhausen studierte in München,
Genf und Florenz Jura, Psychologie und Kommunikationswissen-
schaften. Er ist erfolgreicher Unternehmer und zählt heute zu den 
gefragtesten Rednern, Eventspeakern und Coaches Mitteleuropas.
Über die Grenzen Deutschlands hält er Vorträge und Seminare
über Selbstmanagement, Selbstmotivation und Stressmanage-
ment im Alltag sowie die Aktivierung persönlicher Ressourcen.

Vertrauen – nichts ist wichtiger zwischen Führungskraft und
Mitarbeiter, zwischen Kollegen und Partnern. Ohne Vertrauen 
ist keine Führung erfolgreich, kein Kunde zu binden, kein Unter-
nehmen schnell genug, um auf turbulenten Märkten zukunfts-
fähig zu sein. Vertrauen rechnet sich und gehört zu den 
„hard facts“. Lernen Sie einen direkten und schnellen Weg zum
„Sofort-Vertrauen“ kennen.

Für seine Dissertation „Nationale Identität und Modernisie-
rung“ erhielt Dr. Reinhard K. Sprenger 1985 den renommierten 
Carl-Diem-Preis verliehen. Er war Lehrbeauftragter an den 
Universitäten Berlin, Bochum, Essen und Köln, wissenschaftlicher
Referent beim Kultusminister des Landes Nordrhein-Westfalen
sowie Leiter „Personalentwicklung und Training“ bei 3M in 
Deutschland. Er veröffentlichte zahlreiche Bücher und Fach-
artikel. Als freier Trainer und Berater für Personalentwicklung 
zählen nahezu alle DAX-100-Unternehmen zu seinen Kunden.

Monika Matschnig
Psychologin und Expertin für Körper-
sprache, Wirkung und Performance

Wirkung. Immer. Überall.
Lassen Sie Ihre Leistungen sichtbar werden!

Donnerstag, 29. September 2005

Zuhörer empfinden 44% aller Präsentationen als langweilig und
nur 3% als begeisternd. So das Ergebnis einer aktuellen Umfrage
des Wallstreet Journals. Wer Unausgesprochenes wahrnehmen und
analysieren kann, wird sich und andere besser kennen und ver-
stehen lernen. Der Körper als aktives Sprachmedium ist also bei
Vorträgen, Verhandlungs- und Kundengesprächen von entscheiden-
der Bedeutung. Wer erfolgreich sein will, braucht außer Fach-
wissen auch die Fähigkeit, Menschen mit Ideen zu begeistern, zu
überzeugen und für sich zu gewinnen. Erfahren Sie, wie das geht!

Mit ihren einleuchtenden Beispielen zur Selbstdarstellung und
Persönlichkeitsentwicklung macht Monika Matschnig Körper-
sprache auf anregende Weise greif- und erlebbar. Die Expertin gibt
ihr Wissen im Dienst verschiedener namhafter Institute, Unterneh-
men und Organisationen europaweit an Teams, Führungskräfte
und Mitarbeiter weiter. Sie bewirkt, dass die Teilnehmer ihre Ideen,
Leistungen und Produkte in jeder Situation authentisch, selbst-
sicher und charismatisch darstellen.

Dr. med. Michael Spitzbart
Europas anerkannter 
Gesundheitsexperte

Erfolgsfaktor Mensch
Maximieren Sie Ihre körperliche und 
geistige Leistungsfähigkeit.

Donnerstag, 3. November 2005

Dr. Marco Freih. v. Münchhausen 
Bestseller-Autor und Trainer des 
Jahres 2002

So zähmen Sie Ihren inneren 
Schweinehund
Vom ärgsten Feind zum besten Freund.

Donnerstag, 24. November 2005

Dr. Reinhard K. Sprenger
Deutschlands meistgelesener 
Management-Autor

Vertrauen führt
Worauf es im Unternehmen – 
und im Leben – wirklich ankommt.

Donnerstag, 8. Dezember 2005

Infos & Buchung: Hotline 0700 / 83 26 78 33*
www.unternehmen-erfolg.de

*(max. 12 ct / Min. Aus dem Festnetz der Deutschen Telekom.)



Fussweg vom Hauptbahnhof
Gehen Sie ca. 500 Meter über die Königstraße bis zum Königsbau. Anschliessend biegen Sie rechts ein 

in die Fürstenstraße, überqueren die Theodor-Heuss-Straße und gelangen durch das Tor des ver.di-Gebäudes 
auf den Gustaf-Heinemann-Platz. Auf der linken Seite ist das Haus der Wirtschaft.

Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Mit der S-Bahn (Linien S1-S6) bis Haltestelle Stadtmitte. Sie gehen zum Ausgang Büchsenstraße und 

von dort bis zur Hospitalkirche gerade aus. Biegen Sie nach rechts in die Hospitalstraße ein und 
laufen bis zum Haus der Wirtschaft.

Mit der U-Bahn (Linie U9, U11 und U14) bis Haltestelle Keplerstraße (Friedrichsbau). Sie benutzen den Ausgang
Schlossstraße und gehen links am Friedrichsbau vorbei. Dann folgen Sie der Schlossstraße bis zum Haus der Wirtschaft.

Anfahrt mit dem PKW in Richtung Stadtmitte
über die Autobahn München,  Ausfahrt Degerloch/B27  
über die Autobahn Karlsruhe,  Ausfahrt Vaihingen/B14

über die Autobahn Heilbronn,  Ausfahrt Zuffenhausen/B10/B27

Parkplätze
in der Hofdienergarage ausreichend vorhanden

A N FA H R T S S K I Z Z E  Z U M  H AU S  D E R  W I R T S C H A F T



Zahlungsweise:

Kreditkarte Mastercard Amex Visa

gültig bis: Karten-Nr.:

Überweisung

Bankeinzug (nur über deutsche Banken)

Kreditinstitut, Ort: BLZ: Konto-Nr.:

Unterschrift des Kontoinhabers:

Name, Vorname:

Firma:

Straße/Nr.:

PLZ/Ort:

Telefon: Fax: E-Mail: 

Datum, Unterschrift:
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Ja, ich/wir nehme/n teil an der gesamten Veranstaltungsreihe: 10 Abende zu gesamt 490,– €

Ja, ich/wir nehme/n teil an folgenden Einzelveranstaltungen (ein Abend zu 69,– €):

A N M E L D E CO U P O N

Anzahl der
Personen

Dieter Brandes Einfach managen 17.02.05 69,– €

Jörg Löhr Mit Begeisterung zum Erfog 10.03.05 69,– €

Prof. Dr. Gertrud Höhler Emotionale Intelligenz 07.04.05 69,– €

Hermann Scherer Spielregeln für die Pole-Position 19.05.05 69,– €

Rüdiger Nehberg Querschnitt durch ein aufregendes Leben 09.06.05 69,– €

Rolf H. Ruhleder Feuerwerk der Rhetorik 07.07.05 69,– €

Monika Matschnig Wirkung. Immer. Überall. 29.09.05 69,– €

Dr.med. Michael Spitzbart Erfolgsfaktor Mensch 03.11.05 69,– €

Dr. Marco Freiherr von Münchhausen So zähmen Sie Ihren inneren Schweinehund 24.11.05 69,– €

Dr. Reinhard K. Sprenger Vertrauen führt 08.12.05 69,– €

Anzahl der 
Personen

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10 Donnerstagabende – jeweils 19.15 bis 21.15 Uhr (Einlass: 18.30 Uhr).
Buchen Sie am besten alle 10 Veranstaltungen für 490,– € statt 690,– € gegenüber der Einzelbuchung. Sie sparen bei Buchung der
gesamten Veranstaltungsreihe 200,– €. Sie erhalten 10 Eintrittskarten, die jederzeit übertragbar sind.
Auch ideal als Mitarbeiter- oder Kundengeschenk, (alle Preise inkl. MwSt.).

Faxen oder senden Sie den ausgefüllten Coupon an: 
Fax: 0700 / 83 26 32 93* (max. 12ct/Min.)*

Unternehmen Erfolg, Ismaninger Straße 47, 85356 Freising
Oder buchen Sie direkt im Internet unter www.unternehmen-erfolg.de
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DENKANSTÖSSE 2005.
V O N  D E N  B E S T E N  P R O F I T I E R E N .

*Aus dem Festnetz der Deutschen Telekom.

Eine Veranstaltungsreihe von:


